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ein und dieselbe Flüssigkeit in zwei Theile gethcilt und aus dein
Einen die Fällung des Chlorsilbers bei etwa 16° C., aus dem
Anderen aber bei 78“ C. vorgenommen wurde. Das heiss gefällte
und bei erhöhter Temperatur erhaltene Chlorsilber blieb am

Tageslichte weiss, das bei gewöhnlicher Temperatur gebildete
wurde aber in kurzer Zeit dunkel gefärbt. Ich versuchte auch

Chlorsilber, das durch’s Licht geschwärzt und mit organischen
Substanzen, wie Papier, in Berührung war, durch Erwärmen wieder
lichter zu machen, allein ohne Erfolg, so dass die oben angeführten
Erscheinungen nur bei Ausschluss aller organischen Substanzen
einzutreten scheinen, wohl ein Grund, warum dieselben noch nicht
beschrieben sind, da nur selten Chlorsilber bei Ausschluss aller

organischen Substanzen zu Versuchen benützt wird 1 ).
Eine andere seit langem am weissen Chlorsilber bemerkte

Eigenschaft ist die, vor dem Schmelzen durch’s Rosenrothe citro-
nengelb zu werden 2 ). Ich fand bei der Ausführung der oben erwähn
ten Analysen, dass selbst das am Lichte dunkelviolett gewordene
Chlorsilber kurz vor dem Schmelzen die Farbe durch’s Rosenrothe

in’s Citronengelbe umwandelt. Nach dem eben Gesagten hat man
also ein leichtes Mittel zur Hand, die Schwärzung des Chlorsilbers
am Lichte bei genauen Analysen zu verhindern, da dieselbe immer

zu Verlusten Veranlassung gibt, welche, wennauch sehr klein, den
noch mittelst unserer höchst empfindlichen Wagen merkbar sind.

III.

Beschreibung einer Gaslampe zum Gebrauche in chemischen Laboratorien.

Die bisher in den chemischen Laboratorien statt den Argand’-

schen Weingeistlampen, vorzüglich in England allgemein einge-

*) Nachdem Obiges bereits der kaiserl. Akademie vorgelegt war, kam mir ein

Aufsatz von Niepce über Photographie auf Glas etc. (Comples renclus

1850, Nr. 8.) zu Gesichte, in welchem ebenfalls die Einwirkung der Wärme
auf das Chlorsilber erwähnt wird. Mit Chlornatrium oder Chlorammonium

gefälltes und am Lichte schwarz gewordenes Chlorsilber wird nämlich beim

Erwärmen nach Niepce wieder farblos. Da aber dies Alles ist, was in

dem französischen Aufsatze über den Einfluss der Wärme auf das Chlor

silber angeführt wird, 60 glaubte ich keinen Grund zu haben, obige Notiz
zurückzunehmen.

2 ) Gmelin, Handbuch der Chemie. 4. Aull. 3. lld. S. bl9.


